Die SG Pforzheim/Eutingen ist Badischer Meister der männlichen B-Jugend
Der Traum geht weiter.
Angefangen zu träumen haben unsere Jungs wahrscheinlich erst nach dem knappen Sieg mit einem Tor im Auswärtsspiel beim TSV Birkenau. 

Ich denke, erst da war ihnen bewusst, dass sie das große Ziel Badische Meisterschaft erreichen können.

Als dann Oftersheim/Schwetzingen mittwochs fast in Rot gestolpert wäre, war klar, auch diese Mannschaft hat Schwächen.

Am Donnerstag zogen wir mit einem Sieg im Heimspiel gegen Birkenau nach und es stand fest, dass der Meister in zwei „Endspielen“ ermittelt wird.

Und was waren das für zwei Spiele. Ich glaube, jeder der dabei war, wird sich noch lange daran erinnern, was die Spieler beider Mannschaften dort boten.

Volle Hallen, über die sich manche erste Mannschaften freuen würden. Eine super Stimmung, begeistertes Publikum, erstklassige Trommler auf beiden Seiten, Spannung, Dramatik bis zum Schluss. Einfach, super Handball mit super Jungs, die auf beiden Seiten alles gaben, um ihren Traum zu verwirklichen.

Am Sonntag in Schwetzingen eine Niederlage mit vier Toren. War der Traum für uns schon ausgeträumt?
Nein!!

Der Traum wurde am Dienstagabend Wirklichkeit.

In einem hochklassigen, spannenden und nervenaufreibenden Spiel, welches in einem Herzschlagfinale endete, bezwangen unsere Jungs vor etwa 250 begeisterten Zuschauern die HG Oftersheim/Schwetzingen verdient mit 23:19 Toren.
Nach dem das Vorspiel mit 28:24 an die HG gegangen war, konnten wir das "Finale" aufgrund der mehr erzielten Auswärtstore für uns entscheiden.
Spielbericht:

 

Es ging gleich richtig los. Wir hatten Anspiel, unser Angriff wurde abgefangen und die Nr. 14 der HG O/S, Erik Vobis, erzielte das 0:1. 
Noch in der ersten Minute glich Christian Regelmann aus. Kai Dippe (Nr. 4), unser Albtraum aus der Schlussphase in Oftersheim, brachte die HG mit 1:2 wieder in Führung. Max Schwarz, der nun seine Form wieder gefunden hat, glich zum 2:2 aus und traf nach der ersten Parade des an diesem Tag überragenden Malte Röpcke im Gegenzug den Pfosten des gegnerischen Gehäuses. 
Ihm war auch eine besondere Rolle in der Abwehr zugedacht. Er spielte vorgezogen in einer 5:1 Abwehr und sollte so unter anderem die erwarteten Anspiele auf Kai Dippe mit verhindern, der zudem von Nicolai Gerstner und Dominic Seganfreddo, sowie später auch von Geheimwaffe Philipp Ast, hervorragend bewacht wurde. 
Und das klappte während des ganzen Spiels so hervorragend, dass der  so speziell Bewachte im Verlauf des Spiels immer unzufriedener mit seinen Mitspielern wurde und oftmals fast am Verzweifeln war.

Nach dem 2:2 dauerte es dann bis zur 5. Minute, ehe der an diesem Tag trotz Sonderbewachung herausragende Timo Bäuerlein mit einem Siebenmeter das 3:2 erzielte. Nachdem Schwarz in der Abwehr einen Wurf auf unser Tor geblockt hatte, traf Marvin Karpstein beim schnellen Gegenstoß nur den Pfosten. Derselbe Spieler spielte dann mit einem schönen Anspiel an den Kreis Christian Regelmann frei und der traf zum 4:2 in der sechsten Minute. 

Wir lagen mit zwei Toren in Führung. Das gab es in den letzten drei Spielen gegen die HG nicht einmal. Ein gutes Omen? 

Weiter ging’s, beide Mannschaften gönnten sich und mir keine Pause. Torwartparaden und Fehlwürfe wechselten sich bis zur 11. Minute ab. Endlich wurde wieder das Tor getroffen, allerdings zuerst von der HG zum 4:3, wiederum durch Erik Vobis, der in der ersten Halbzeit seine Trumpfkarten (5 Tore) ausspielte und die HG in der Spur hielt.

Bäuerlein war aber postwendend mit dem 5:3 zur Stelle. Dann wieder Torflaute bis zur 15.Minute. Nachdem Schwarz und Nicolai Gerstner dreimal am HG-Torwart gescheitert waren, das 5:4 und von wem? Natürlich von der Nr. 14, Erik Vobis. 

Parade Torwart Max Schneider von der HG und der insgesamt blass gebliebene und mit der Manndeckung von Bäuerlein stark geforderte Gianlucca Pauli mit der Nr. 10, konnte zum 5:5 ausgleichen.

Offensichtlich hatten unsere Jungs jetzt ein bisschen die „Klammer“ bekommen. Das gibt’s doch nicht, wir führen gegen die HG. Da müssen wir ein bisschen langsamer werden. 

Gesagt, getan, die HG war schneller und bis zur 22. Minute, zwei Tore von Vobis inbegriffen, stand es 7:9.

Nun wurde die Zurückhaltung wieder abgelegt und mit drei Toren in Folge von Marvin Karpstein mit einem schönen Kopfleger und Timo Bäuerlein mit einem Siebenmeter, sowie einem Schlagwurf unmittelbar vor der Halbzeit (10:9), konnten wir etwas beruhigter und mit einer Führung in die Kabine gehen.

Nun gaben wir die Führung aber nicht mehr her und gleich nach der Pause war das 11:9 und 12:9 (27.) durch Gerstner und Schwarz fällig. 

Drei Tore, nun fehlte nur noch eins, um Gleichstand in der Wertung zu erzielen. Und der war in der 34. Minute erreicht, als Seganfreddo mit einem Tempogegenstoß das 15:11 erzielte.

Dann das 16:11 (35.) durch Schwarz, nachdem Röpcke im Tor dem bereits erwähnten Erik Vobis ein Tor verweigert hatte.

Fünf Tore, unglaublich aber wahr und verdient. Das veranlasste die Trainerbank der HG zu einer Auszeit.

Doch die brachte nicht viel. Wir wussten auf alles eine Antwort und es ging auf die letzten fünf Minuten zu.

21:16 stand es. Alles schien für uns zu laufen, als Dippe eine Zeitstrafe kassierte. Max Schwarz wollte dem nicht nachstehen und die Sache noch ein bisschen spannender machen, als er sich auch seine Zeitstrafe (45.) abholte.

Die Gunst der Stunde nutzte Christoph Lahme (Nr. 11) zum 21:17 und prompt verliert Gerstner den Ball am Kreis der HG. 

Entsetzen in den Augen der Zuschauer, die HG wird doch nicht?

Nein, zunächst nicht. Karpstein erkämpft den Ball und Bäuerlein, unser Bester, macht das 22:17.

Alles im Lot, die Zuschauer waren total fasziniert. Das Unerwartete, die Erfüllung des Traums stand bevor.

Doch die HG hatte mit zwei Gegentreffern von Lahme und Albtraum Dippe noch was dagegen und Gerstner traf nur den Pfosten.

22:19, alles schien vorbei. 

Doch unsere Jungs gaben nicht auf und fünf Sekunden vor Schluss tankte sich Gerstner durch die Abwehrreihe der HG und brachte den Ball fünf Sekunden vor Schluss im HG-Tor unter. 

Dass er sich dabei das Kinn aufschlug und später im Krankenhaus  genäht werden musste, machte ihm angesichts des nahenden Triumphs fast gar nichts aus.

Anspiel für die HG, ein taktisches Foul von Georg Kern, welches die Rote Karte zur Folge hatte und Hektik am Spielfeldrand. 

Die HG wollte noch zwei Sekunden Spielzeit haben, die Schiedsrichter lehnten ab und so hatte Dippe nur noch die Möglichkeit mit einem direkt verwandelten Freiwurf erfolgreich zu sein. Der Wurf blieb aber in der Mauer hängen und der Jubel brach los.

Badischer Meister – Unglaublich – Traumhaft  !!!

Die Halle bebte. Spieler, Trainer, Eltern und alle Fans waren aus dem Häuschen. Oh wie ist das schön, oh wie ist das schön, so was hat man lange nicht gesehen, so schön, so schön.
Die Siegerehrung wurde dann von den BHV-Auswahltrainern Carsten Klavehn und Wolfgang Braun vorgenommen, die dem Verlierer einen Ball und dem Badischen Meister ebenfalls einen Ball und die Meistershirts des BHV überreichten.
Stadtrat Klaus Gutscher sprach als Vertreter der Stadt Pforzheim ebenfalls noch ein Grußwort und seinen Glückwunsch aus. Er erinnerte sich daran, bei der letzten Badischen Jugendmeisterschaft der SG, einem der heutigen Trainer damals auch gratulieren durfte.

Meistertrainer, Meistertrainer skandierten die Jungs von Alexander Lipps anschließend beim Feiern, der mit Co-Trainer Alexander Bossert und Torwarttrainer Mike Bauer, sowie seinem Bruder Carsten für diesen Erfolg sorgte. 

Hey was geht ab, wir feiern die ganze Nacht. Die wurde es zwar nicht mehr ganz, aber in der Halle wurde noch gebührend gefeiert und der Abschluss fand dann im „Stern“ statt. Zum Glück war nächsten Morgen der letzte Schultag vor den Ferien angesagt.
Doch wollen wir die Verlierer nicht vergessen. Die waren natürlich enttäuscht und auch traurig. Auch für sie war es ein Traum und eigentlich waren sie der heimliche Favorit. Dann noch vier Tore Vorsprung im Sack und dann so ausgeschieden.
Aber Badischer Vizemeister ist doch auch was und die Teilnahme am SHV-Pokal ist auch nicht ohne. 

Letzte Saison haben wir diesen Pokal als Vizemeister geholt und waren stolz darauf.

Also Jungs aus Oftersheim/Schwetzingen, schaut das der Pokal in Baden bleibt. Wir wünschen euch viel Erfolg
Hier die Mannschaft, die sich einen Traum erfüllte:
Tor: Malte Röpcke, Florian Huber, Findan Krettek – Feld: Nicolai Gerstner (5), Timo Bäuerlein (8/2), Dominic Seganfreddo (2/1), Max Schwarz (4), Marvin Karpstein (2), Steffen Kufahl, Steffen Enderes, Christian Regelmann (2), Philipp Ast, Georg Kern, Tim Kretz, Dominic Mohrlok
Wir spielen nun um die Süddeutsche Meisterschaft.

Am 11.04. gegen Großenhain (Sachsen), am 18.04. in Großenhain, am 25.04 zuhause gegen Großwallstadt und das letzte Spiel am 02.05. in Großwallstadt.

Schauen wir mal, was dabei herauskommt.

Bis dann…

Euer Pressewart

Manfred Karpstein

